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Ernst Zingg

Das Distel i-Haus heute

Wie von Stadtschreiber Martin Eduard
Fischer dargestellt, wurde im Laufe

ihrer Geschichte die Liegenschaft
verschiedentlich umgebaut und vor allem
auch in zwei Etappen vergrössert. Diese

baulichen Schritte sind am Haus
heute noch sehr gut zu erkennen. Die
Atel schenkte das Gebäude zum
100jährigen Bestehen als Jubiläums-
Geschenk der Stadt, in der Meinung,
dass dieses einerseits ein Begegnungshaus

und andererseits eine Ergänzung
zu den Konferenzmöglichkeiten in der
Stadt bilden sollte. Diese Meinung der

Schenkerin, und weil das «Disteli-
Haus» wie kaum irgendein anderes

bürgerlich genutztes Haus in der Stadt

einen einmaligen historischen Wert
mit herausragender Bedeutung für
Geschichte und zukünftige Entwicklung
hat, bewogen die Stadt Ölten dazu, mit
einigem finanziellem Aufwand eine

Restaurierung, verbunden mit einem

Umbau, durchzuführen.
Nach gelungener Renovation und

zweckmässigem Umbau verfügt die
Stadt Ölten heute über ein prächtiges
repräsentatives Gebäude an ausgezeichneter

Lage.

«Ölten — Eine starke Zentrumsgemeinde

fur die Region», so lautet der

Slogan im Rahmen des Regierungspro-

grammes des Stadtrates von Ölten.
Hinter diesem Leitsatz steckt der Wille,

die Zentrumsstadt Ölten klar zu

positionieren, die Aufgaben, die sich

mit der Funktion ergeben, zu erfüllen,
und zwar zusammen mit den

Regionsgemeinden. Nur gemeinsam ist ein
Bestehen in der Zukunft möglich. Schliesslich

ist das Ausrichten aufdie Zukunft,
für unsere Jugend, eine der vornehmsten

Aufgaben der heute wirtschaftlich
und politisch Verantwortlichen.
Dem Wandel der Zeit musste sich auch

der Förderverein Ölten — die eigentliche

Wirtschaftsförderung der Region
Ölten - unterwerfen, zumal der bisherige

Geschäftsführer seinen Rücktritt
bekanntgegeben hatte. Der Stadtrat

von Ölten, und mit ihm zusammen die

bisherige Trägerschaft des Fördervereins,

haben klar entschieden, dass für
die Region, aber insbesondere die Stadt

Ölten, die Wirtschaftsförderung und
die Vermarktung als Konferenz- und

Tagungszentrum unabdingbar sind,
und deshalb eine Konzeption erarbei¬

tet, die es ermöglicht, unter Ausnützung

der vorhandenen Ressourcen,
auch der finanziellen Mittel, in eben

diesem «Disteli-Haus» eine zentrale

Ansprechstelle für Stadt und Region
einzurichten. Im Vordergrund stehen

die Wirtschaftsförderung und die
gesamte Koordination aller im gewerblichen

und wirtschaftlichen Bereich, aber

auch im Touristik-Sektor tätigen
Verbände, Vereine und Institutionen.
Das «Disteli-Haus» muss leben und

aufgrund seiner Lage und Einrichtung
auch optimal genutzt werden. Eine

Bewirtschaftung an Ort und Stelle ist

unumgänglich. Das Einrichten einer
zentralen Ansprechstelle, des gemeinsamen

Sekretariates und der

Wirtschaftsförderung Region Ölten, getragen

von der Stadt Ölten, dem
Regionalverein OGG, dem Industrie- und

Handelsverein, dem Gewerbeverband,
der IG Ölten und der Region Ölten
Tourismus, verhelfen dem «Disteli-
Haus» zu einer zentralen Position im
Alltag und der Entwicklung der Stadt
Ölten. Die geschmackvoll und neuzeitlich

eingerichteten Räumlichkeiten

eignen sich bestens für Konferenzen,

Tagungen und Anlässe jeder Art. Das

«Disteli-Haus» dient der Stadt als

attraktives Repräsentationsgebäude.
Auch der kulturelle Teil soll nicht zu
kurz kommen. Die mit wertvollen
Stukkatur- und Holzböden
ausgestatteten Sitzungszimmer sind
geschmückt mit Kopien von Bildern aus

der Disteli-Sammlung. Zudem beherbergt

das «Disteli-Haus» seit der

Neueröffnung auch die schweizerische

Stiftung für Kunst des 19- Jahrhunderts.
Im Gegenzug verantwortet der

Stiftungsrat eine kontinuierliche
Öffentlichkeitsarbeit und die gezielte
Erweiterung sowie vor allem die Präsentation
des Stiftungsgutes.
Das notwendige Zusammengehen von
Kultur —Tourismus — Wirtschaft —

Vermarktung findet im «Disteli-Haus»
eine ausgezeichnete Möglichkeit, sich

zu entwickeln und zu etablieren.
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